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Kurzfristiges Wissenschaftliches Arbeiten 
an der University of Illinois at Urbana-Champaign (USA)

Im Rahmen des Programmes Kurzfristiges Wissenschaftliches Arbeiten absolvierte ich ein Visiting Research Scholarship an der University of Illinois at Urbana-Champaign am Department of Advertising vom 1. August 2009 bis 31. Oktober 2009. Die Vorbereitungen der Reise umfasst zunächst eine Reihe von Formularen. Der erste Schritt nach der generellen Kontaktaufnahme und der Bereitschaft den Aufenthalt als Host University zu unterstützten ist die offizielle Einladung in Form des DS-2019. Dieses wird dann in weiterer Folge für die Ausstellung des J1-Visums benötigt. Das DS-2019 zeigt dabei an wie lange man sich in den Staaten aufhalten darf. Nach Ablauf kann man noch 30 Tage (quasi als Urlaub) anhängen. Wichtig zu erwähnen ist, dass man für die Visumsaustellung auch die sogenannte SEVIS Gebühr abliefern muss, dies sollte unbedingt vor der Terminvereinbarung mit der Botschaft passieren. Neben den formalen Vorbereitungen sollte man sich auch bereits vorab Besuche innerhalb der USA planen, da die Kosten für Inlandsflüge bei rechtzeitiger Buchung sehr gering sind. Ein weiterer wichtiger Punkt war/ist die Organisation der Unterkunft. In Urbana gibt es eine Reihe von Möglichkeiten, die vom University Housing bis zu privaten Anbietern reichen, auch Teilnahme an Wohngemeinschaften ist möglich. Man sollte generell darauf achten, dass die Anbieter zertifiziert sind, um einen Mindeststandard und auch Versicherungsleistungen etc. zu haben. Weiters sei hier noch darauf hingewiesen, dass in den USA „furnished“ zwar Basiswohnungseinrichtung wie Stühle, Bett, Tisch und Sofa umfasst, jedoch keinerlei Dinge des täglichen Bedarfs wie Geschirr, Töpfe etc. Ein wichtiger organisatorischer Schritt ist nach der Ankunft noch die Ausstellung einer Campus-Card (in meinem Fall der sog. I-Card), die Zugang zu allen wesentlichen Facilities der Universität wie Sportcenter, Bibliothek, Bussen etc. (meist sogar gratis) ermöglicht.

Neben der eigentlichen Planung der Reise umfasste mein Aufenthalt eine Reihe von Aktivitäten. So nahm ich am Lehrprogramm des Departments teil und lehrte als Gastvortragender in 4 Kursen zu unterschiedlichen Themen aus dem Bereich Advertising, europäische und österreichsche Kultur und Advergaming. Die Lehre in den USA ist allerdings sehr unterschiedlich zur österreichischen so wird wesentlich mehr auf Eigeninitiative der Studierenden gebaut, auch ist die Belastung durch Readings und Assignments höher. Nebenbei führte ich Gespräche mit einer Reihe von Faculty-Mitgliedern, die in mit meinem Forschungsbereich verwandten Bereichen forschen. Auch empfehlenswert ist die Teilnahme an den Brown Bags der jeweiligen Schools, da man hier einerseits sehr guten Einblick in die Forschungstätigkeiten aber auch in das „How to do“ der Forschung bekommt, was bei zukünftigen Publikationstätigkeiten zugutekommt. Ein Höhepunkt war insofern die Möglichkeit dort meine Forschungsarbeiten zu präsentieren. Weiters wurde eine mögliche Kooperation zwischen den Abteilungen aber auch zwischen den Universitäten angedacht und einstweilig mal besprochen was hier möglich wäre. Schließlich mündete der Aufenthalt in dem Ausarbeiten von Artikeln für Konferenzen und Journals mit den dortigen Forschern wie Fr. Prof. Nelson oder Hr. Prof. Vargas. Insgesamt kann man daher ein kurzfristiges wissenschaftliches Arbeiten sowohl von Forschungs- wie auch Lehrerfahrungen her nur weiterempfehlen.

Martin Waiguny, 1. Dezember 2009
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